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Editorial 
 
Geschätzte Leserschaft 
 
Ein herzliches Willkommen im zweiten 
Zürion. Der Sommer beginnt viel 
versprechend. Das Thermometer 
klettert in die Höhe und wir springen 
ins kühle Nass. Hochsaison des 
Rettungsschwimmsports.  
Wettkämpfe, Seesicherungen, 
Spaghetti essen… es gibt viel zu tun. 
In diesem Heft findet ihr wichtige 
Informationen. Es werden Helfer (der 
Einfachheit halber verwende ich 
schlicht die Endung –er für weibliche 
und männliche Helfenden) für die 
zahlreichen Anlässe in Zürich gesucht, 
die neuen Vereinskleider sind da, die 
Termine und Beschreibung der 
verschiedenen Brevet und CPR 
Kursen und für die zahlreichen 
Taucher unter uns eine Leitlinie für 
Tauchunfälle. Der Präsi meldet sich 
auf der Vorstandsseite zu Wort und für 
den Grillplausch am Katzensee und 
das Nach-SM Spaghettiessen sind die 
Anmeldungen in diesem Zürion.  
Ich freue mich, Euch an den 
verschiedenen Anlässen anzutreffen! 
 
Übrigens, Ihr findet das Zürion auch im 
Internet!  
 
Ich wünsche euch einen sonnigen, 
unfallfreien, spannenden, erholsamen 
und fröhlichen Sommer! 
 
Eure 
Janina Egger 
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Impressum 
 
Auflage: 450 
Erscheint 4-mal jährlich 
 
Redaktion 

Janina Egger 
Am Luchsgraben 16 
8051 Zürich 
 
redaktion@slrgzueri.ch 
 
Beiträge sind herzlich Willkommen, in schriftlicher oder graphischer Form, und 
können via E-Mail oder CD direkt an die Redaktion oder an das Postfach der SLRG 
gesendet werden. 
 
Damit Sie das Zürion auch nach einem Adresswechsel erreicht, informieren Sie bitte 
den Kassier oder schreiben Sie an die folgende Adresse: 
 
SLRG Sektion Züri 
Postfach 
8022 Zürich 
 
PC 80 – 34153 – 4  
 
 
 
 
 

Obacht! 
Redaktionsschluss für das Zürion Nr°3 ist der 

14.August 2007 
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The Zürion proudly presents the Vorstand 
 
The Vice – President, Signora MARISA CHI R IATT I    

 
Aktiv wie Speedy Conzales, spontan und ausgeglichen. 
Eine schnelle Kraulerin und dynamische 
Brustschwimmerin. 1990 hat die ehemalige Sektion VRZ 
das Privileg, Marisa in ihren Reihen zu begrüssen.  
Doch der Sonnenaufgang an der Felsenküste bei 
Sant’Andrea hat es ihr angetan… sie verlässt die Schweiz 
und zieht ins warme Italien. Wir wünschen ihr von Herzen 
alles Gute! 
 
Damit wir nicht allzu traurig sind, erzählt sie uns noch einen 
kleinen, aber feinen Witz:  
„Von mir aus könnte man allen Alkohol ins Meer schütten!“  
„Sind Sie Antialkoholiker?“ „Nein, Taucher.“ 

Und noch etwas philosophisches; Ihr Schlusssatz bei einer Rede vor der gesamten 
Erdbevölkerung wäre: 
 „L’acqua corre al mare.“ (Das Wasser fliesst zum Meer)  
 
 
 
 
Unser Schatzmeister… auch Kassier genannt: UELI  KRÄUTL I  

 
Stellen Sie sich Balu, den Bären aus Walt Disney’s 
Dschungelbuch vor. Und jetzt verwandelt er sich in einen 
Menschen, heisst Ueli und tritt im Jahre 2004 der 
ehemaligen Sektion VRZ bei. Nun kümmert er sich 
optimistisch und mit einer Gemütsruhe um unsere Kasse.  
 
Seinen Schwimmstil… na, ja, na ja. Den kann er mit 
Adjektiven schlecht beschreiben. Aber Rennrad fahren, 
Pilze suchen und wandern kann er vorbildlich. 
 
Scotty von Raumschiff Enterprise hätte beim Wort 
„Pragelpass“ vermutlich schön verdutzt aus der Wäsche 
geguckt… aber nach einem kurzen Blick auf die Erdkarte, 

hätte er Ueli sicher mit dem Rennvelo auf den Pragelpass gebeamt. ☺ 
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Einen hab ich noch…!  
 
DANIEL (Dani) MANFRE D (Mani) „DOUBLEVIS ION“  HOF  
 

 
Der Mann im Vorstand mit dem längsten Namen, inkl. 
Abkürzungen und Eigenkreation. Kurz die Übersetzung für 
die Deutschsprachigen unter uns: „double“ steht für d
(zweifach), „vision“ für Sehvermögen, Sehkraft, Seherblic
aber auch Vision. Die effektive Bedeutung ist bei Dani 
persönlich zu erfragen.  

oppelt 
k 

Er ist ein sehr umgänglicher Zeitgenosse. Der Beweis wird 
erbracht durch folgenden Satz: „Scotty, beamen Sie mich 
auf einen Berg… cha aber au ufelaufe, wenns sii muess.“  
Es musste sein. Und so verfiel er dem Sport. Schwimmen, 
biken, rennen, essen und schlafen. Ja, auch Essen und 
Schlafen können Wettkampfdisziplinen sein. 

 
Vorstandsmitglied… wofür ist er denn zuständig? Kaffee kochen an den 
Vorstandssitzungen? Nein, bestimmt nicht. Zurzeit ist er technischer Beisitzer. Doch 
er wird sich verwandeln. In den Vize – Präsidenten. Super Sache. 
 
Von ihm findet ihr sicher in jedem Zürion einen unterhaltsamen und spannenden 
Bericht über die Abenteuer der SLRG Sektion Züri.  
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~  Vorstandsseite ~  
 
 
Als erstes ein GROSSER Aufruf! 
Gunter sucht noch dringend Helfer für diverse Seesicherungen in diesem 
Sommer! Bitte meldet euch mit dem beiliegenden Anmeldeformular oder über 
unsere Homepage bei ihm!!! 
 
Auch bestellbereit ist die neue „Vereinskleidung“. Schaut sie euch auf dem 
beiliegenden Flyer oder auf der Internetseite an, und bestellt was ihr gerne hättet. 
Achtung: Bestellschluss beachten!!! 
 
Im Vorstand und in der technischen Kommission besteht momentan unsere 
Hauptarbeit darin, Arbeitsabläufe zu optimieren und Leerläufe zu vermeiden. Wir 
bitten um Verständnis, falls einmal etwas vergessen geht oder es ein wenig länger 
dauert bis es erledigt ist. Auch wir brauchen Zeit, unsere Ressorts kennen zu lernen, 
damit wir die Arbeiten besser koordinieren können. 
 
In diesem Heft findet ihr mehrere Ausschreibungen zu diversen gemütlichen 
Abenden. Meldet euch an und macht mit. Das sind die Gelegenheiten um uns, neben 
dem „harten“ Trainingsalltag (wo wir vor lauter schnaufen nicht zum Reden 
kommen), besser kennen zu lernen. Je mehr teilnehmen, desto lustiger wirds. Das ist 
simple Mathematik. 
 
Und zum Schluss noch die Schliessungsdaten der Hallenbäder in diesem Jahr: 
 
City: Bleibt dieses Jahr voraussichtlich durchgehend geöffnet.  
Oerlikon: 23. Juli bis 05. August 07 
Glattbrugg: 16. September bis 30. September 07 
 
Ich wünsche nun allen einen schönen, Sonnenbrand- und Unfallfreien Sommer und 
hoffe, dass ich möglichst viele Mitglieder an den diversen Anlässen treffen werde. Ich 
freue mich darauf. 
 
  
 Euer Präsi 
 
 Jörg Pankratz 
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September             
       
Kurs Kurs Ort Zeit Kurstag Start Ende Kurskosten
       
B1 & CPR Hallenbad City 19:45 Mo    3. Sept. 2007 3. Dez. 2007 SFr. 330.-
       

B1 & CPR 
Hallenbad 
Örlikon 19:45 Mo    3. Sept. 2007 3. Dez. 2007 SFr. 330.-

       

B1 & CPR 
Hallenbad 
Altstetten  19:45 Do 6. Sept. 2007 6. Dez. 2007 SFr. 330-

       
Oktober.2007             

       
Kurs Kurs Ort Zeit Kurstag Start Ende Kurskosten
       
CPR   
Auffrischung 

Clubraum 
Hallenbad 19:00 Di 30. Okt. 2007   SFr. 100.-

  City 19:00 Do   1. Nov. 2007   
       
November.2007             

       
Kurs Kurs Ort Zeit Kurstag Start Ende Kurskosten
       
B1  
Auffrischung 

Hallenbad 
Örlikon 19:30 Mo    5. Nov. 2007   SFr. 110.-

   19:30 Do 8. Nov. 2007     

    19:30 Mo      
12. Nov. 

2007   
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Power 
Kombikurs  Kurs Ort   Kurstag     Kurskosten
       
B1 & CPR             
              

Eintrittstest 
Hallenbad 
Örlikon   Do 25. Okt. 2007 19:30 - 21:45 SFr. 450.-

              

Theorie & CPR 
Clubraum 
Hallenbad   Sa 27. Okt 2007 9:00 - 17:00   

CPR Prüfung City   So 28.Okt. 2007 9:00 - 17:00   
              

Wasser & Nothilfe  
Hallenbad 
Örlikon   Fr 2. Nov. 2007 19:30 - 21:45   

Wasser & Nothilfe      Sa 3. Nov. 2007 9:00 - 17:00   
Prüfung     So 4. Nov. 2007 9:00 - 17:00   
              
              

Dieser Kurs ist nur für sehr gute Schwimmer! 
              
400m       Dauerschwimmen unter 10 min         
4m           tief Tauchen            
25m         Streckentauchen           
     
Anmeldung nur unter :     kurswesen@bluemail.ch   

       
 

Mario Torelli    
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Das Brevet I - Kurs - Lexikon 
 

 
¾ Normaler Brevet 1 mit CPR Kurs 

 
Der „Normale“ Kurs besteht aus: 
  
max. 14 Kursabenden 1x pro Woche 
& 
1 Samstag für den CPR 
 
Im Verlauf des Kurses erlernen die Teilnehmenden die Techniken des Bergen, 
Retten und die Erstversorgung an einem Unfallort, sprich Nothilfe.  
 
Die Schwimmerischen Anforderungen an die Teilnehmer sind: 
⋅ Schwimmlagen wie Rücken oder Brust sollten dem Teilnehmer vertraut sein.  
⋅ 400 Meter Dauerschwimmen in rund 11 Minuten. 
⋅ 20 Meter Streckentauchen 
⋅ 4 Meter Tauchen in die Tiefe 
⋅ Einen Fusssprung aus 3 Meter Höhe. 
 
Wer diese Anforderungen erfüllt, hat gute Aussichten den Brevet 1 Grundkurs 
erfolgreich zu absolvieren. 
Gesamte Anzahl Stunden für das Brevet 1 mit CPR und Prüfung ca. 26 – 30.  
Maximal 2 Absenzen! 
 
 
¾ Intensiv Brevet 1 mit CPR Kurs 

 
Der Intensiv Kurs besteht aus: 
  
max. 14 Kursabenden 2 x pro Woche  
& 
1 Samstag für den CPR 
 
Im Verlauf des Kurses erlernen die Teilnehmenden die Techniken des Bergen, 
Retten und der Erstversorgung an einem Unfallort.  
Dadurch, dass in der Woche 2 Kursabende stattfinden, verkürzt sich die Kursdauer 
um die Hälfte. Bei diesem Kurs hat der Teilnehmer sehr wenig Zeit, um seine 
Kondition aufzubauen.  
 
Daher empfehlen wir folgende Voraussetzungen: 
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⋅ Schwimmlagen wie Rücken oder Brust sollten dem Teilnehmer vertraut sein. 
⋅ 400 Meter Dauerschwimmen in rund 10 Minuten. 
⋅ 20 Meter Streckentauchen 
⋅ 4 Meter Tauchen in die Tiefe 
⋅ Einen Fusssprung aus 3 Meter Höhe. 
 
Wer diese Anforderungen erfüllt, hat gute Aussichten den Kurs erfolgreich zu 
absolvieren. 
Gesamte Anzahl Stunden für das Brevet 1 mit CPR und Prüfung ca. 26 – 30.  
Maximal 2 Absenzen! 
 
 
¾ Power Brevet 1 mit CPR Kurs 

 
 
Der Power Kurs besteht aus: 
  
Eintrittstest  
& 
2 ganzen Wochenenden  
 
Dieser Kurs richtet sich an sehr gute Schwimmer. Beim Eintrittstest überprüfen wir, 
ob die Anforderungen erfüllt werden. Beim Nichterfüllen empfehlen wir den Normal- 
oder Intensiv  Kurs zu besuchen. Im Verlauf des Kurses erlernen die Teilnehmenden 
die Techniken des Bergen, Retten und Nothilfe, wie in den anderen Kursen. Da in 
diesem Kurs die Teilnehmenden nicht konditionell aufgebaut werden können stellen 
wir folgende Anforderungen. 
 
Die Schwimmerischen Anforderungen an die Teilnehmer sind: 
⋅ Schwimmlagen wie Rücken oder Brust sollten dem Teilnehmer vertraut sein. 
⋅ 400 Meter Dauerschwimmen unter 10 Minuten. 
⋅ 25 Meter Streckentauchen 
⋅ 4 Meter Tauchen in die Tiefe 
⋅ Einen Fusssprung aus 3 Meter Höhe. 
 
Wer diese Anforderungen erfüllt, hat gute Aussichten den Powerkurs erfolgreich zu 
absolvieren. 
Gesamte Anzahl Stunden für das Brevet 1 mit CPR und Prüfung ca. 26 – 30.     
Keine Absenzen! Sämtliche Kursstunden müssen besucht werden ! 
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Das „Erstemal-in-diesem-Jahr-ins-offene-
Wasser-gehen“ Brevet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 22. April 2007 fanden sich Vertreter der SLRG Sektion Züri und der DLRG 
Ortsgruppe Seevetal e.V. zu einer spontanen Freiwasser-Rettungsdemo am 
Türlersee ein. Wassertemperatur: eiskalt. Bei wunderschönem Wetter stand neben 
Grillieren auch eine kurze Instruktion im Gebrauch von Rettungsgeräten für offene 
Gewässer auf dem Programm. Während das Rescue Board unserem bekannten 
Rettungsbrett sehr ähnelt, ist der Rescue Ski (siehe oben) eine völlig neue 
Herausforderung und Erfahrung. Wir hatten alle unsere liebe Mühe auf dem 
Rettungsski zu bleiben und nicht ständig das überaus erfrischende Wasser zu 
küssen. Markus Wölfel, der uns freundlicherweise die Geräte zu Verfügung gestellt 
hat, zeigt uns, wie es geht und rast schnell über den halben Türlersee. Übung macht 
den Meister! 
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Leitlinie Tauchunfall 
 
Definition 
 
Unfälle beim Tauchen haben unterschiedliche Ursachen. Der „Tauchunfall“ im Sinne 
dieser Leitlinie ist ein potentiell lebensbedrohliches Ereignis, hervorgerufen durch 
Abfall des Umgebungsdruckes beim Tauchen mit und ohne Tauchgerät in der so 
genannten Dekompressionsphase. Er ist gekennzeichnet durch die Bildung freier 
Gasblasen in Blut und Geweben. Aus diesen Vorgängen kann eine Dekompressions-
Erkrankung entstehen. Sie wird englisch als „Decompression Illness“, 
“Decompression Incident“ oder „Decompression Injury“ bezeichnet, die international 
übliche Abkürzung hierfür ist „DCI“. Im deutschen Sprachgebrauch wird auch die 
Bezeichnung Dekompressions- Unfall verwendet. Tauchunfälle können abhängig 
vom Entstehungsmechanismus in Dekompressions-Krankheit (englisch 
„Decompression Sickness“, Abkürzung „DCS“) und arterielle Gasembolie (englisch 
„Arterial Gas Embolism“, Abkürzung „AGE“) unterschieden werden. Die DCS tritt 
nach längerem Aufenthalt im Überdruck und entsprechender Inertgas – Aufsättigung 
auf. Sie wird klassisch in die „DCS Typ I“ mit dem Leitsymptom „muskuloskeletale 
Schmerzen“ und die „DCS Typ II“ mit dem Leitsymptom „neurologische Symptomatik“ 
unterschieden. Parallel hierzu wird weltweit eine für medizinische Laien (= Taucher) 
gedachte Einteilung in „Milde Symptome“ (auffällige Müdigkeit, Hautjucken) und 
„Schwere Symptome“ unter Einbeziehung der AGE verwendet. Die AGE ist 
typischerweise die Folge eines Lungen- Barotraumas mit Überdehnung oder Riss 
von Lungengewebe. Ursächlich ist ein ungenügendes Entweichen von Luft aus der 
Lunge während der Reduktion des Umgebungsdrucks beim Aufstieg. Als 
Nebenbefunde sind ein Pneumothorax und/oder ein Mediastinalemphysem möglich. 
Darüber hinaus kann es bei massiver Blasenbildung auf der venösen Seite durch 
verschiedene Shunt - Mechanismen zu einem Übertritt von Gas ins arterielle System 
kommen, zum Beispiel durch ein persistierendes Foramen ovale (Abkürzung „PFO“) 
oder direkte transpulmonale Passage von Gasbläschen. Klinisch sind DCS Typ II 
und AGE in vielen Fällen nicht differenzierbar. 

 
Erstmassnahmen am Unfallort 
 
 
Erste Hilfe bei Verdacht auf Tauchunfall 
 
Bei Tauchunfällen sind Ersthelfer in der Regel die Tauchpartner oder 
Sicherungstaucher. Der Erfolg der Erste-Hilfe-Maßnahmen und der weiteren 
Behandlung hängt entscheidend davon ab, dass die Ersthelfer schnell und richtig 
handeln. Voraussetzungen hierfür sind: 
a) eine entsprechende Ausbildung aller Taucher, 
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b) Vorhandensein einer auf die Tauchgangs-Planung angepassten Notfallausrüstung 
und 
c) sichere Kommunikationsmittel (zum Beispiel Mobiltelefon und Telefonnummern). 
Nur dann können die in dieser Leitlinie angegebenen Maßnahmen auch wirkungsvoll 
durchgeführt werden. 
 
Milde Symptome  
 

o auffällige Müdigkeit 
o Hautjucken (sog.“Taucherflöhe). 

 
Massnahmen 
 
• 100% Sauerstoffatmung (unabhängig von dem beim Tauchen verwendeten 
Atemgas) 
• Trinken lassen, 0,5-1 Liter 
(keine alkohol- oder koffeinhaltigen Getränke) 
• Bei Unterkühlung weiteren Wärmeverlust verhindern (Decken, Rettungsdecke, 
Aluminiumdecke) 
• Orientierende neurologische Untersuchung 
• Keine nasse Rekompression 
• Wenn symptomfrei innerhalb 30 Minuten: Arzt verständigen, 24 Stunden 
beobachten 
• Wenn noch Symptome nach 30 Minuten: wie schwere Symptome behandeln 
 
Schwere Symptome 
 
Bei Auftreten von Symptomen noch unter Wasser oder anderen Symptomen wie: 

o Hautsymptome 
o Schmerzen 
o Ameisenlaufen 
o Körperliche Schwäche 
o Taubheitsgefühl 
o Lähmungen 

o Atembeschwerden 
o Seh-, Hör-, Sprachstörungen 
o Schwindel 
o Übelkeit 
o Eingeschränktes Bewusstsein 
o Bewusstlosigkeit 

 
Massnahmen 
 
Spezifische Erste Hilfe 
• Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage, sonst Rückenlagerung 
• 100% Sauerstoffatmung (schnellstmöglicher Beginn, unabhängig von dem beim 
Tauchen verwendeten Atemgas) 

a) Bei Eigenatmung Konstantdosierung (15-25 Liter/Minute, Reservoir und 
Rückschlagventile) 
b) Bei unzureichender Eigenatmung: Beatmung mit 100% O2 
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(Beatmungsbeutel mit Reservoir und Konstantdosierung (15-25 Liter/Minute) 
Sauerstoffatmung ohne Pause bis Erreichen der Druckkammer. Auch bei 
begrenztem 
Vorrat immer höchst mögliche O2-Konzentration, kein Luft/Sauerstoffgemisch 
oder 
Konstant-Dosierung unter 15 Liter/Minute 

• Flüssigkeit 
a) Bewusstseinsklare Taucher 0,5-1 Liter Flüssigkeit/Stunde trinken lassen 

(keine alkohol- oder koffeinhaltigen Getränke) 
b) Eingetrübte Taucher nicht trinken lassen! (intravenöse Volumengabe 

erforderlich) 
• Rettungsleitstelle alarmieren, „Verdacht auf Tauchunfall“ angeben 
 
Weitere Maßnahmen 
• Gegebenenfalls Herz-Lungen-Wiederbelebung 
• Orientierende neurologische Untersuchungen (Die ausführliche Beschreibung findet 
ihr im Original. Quellenangabe unten) 
• Bei Unterkühlung: weiteren Wärmeverlust verhindern, keine aktive 
Wiedererwärmung 
• Keine nasse Rekompression 
• Transport-Organisation 

a) Rettungsleitstelle alarmieren 
b) Transportmittel: keine Präferenz für bestimmtes Transportmittel, schneller 
und 
schonender Transport, keine Einschränkung für einen Helikopter (niedrigste 
fliegerisch vertretbare Flughöhe). 
c) Transportziel: nächste Notfallaufnahme, möglichst in Nähe einer 
Behandlungs - Druckkammer. Druckkammern in der Schweiz mit 24h 
Bereitschaftsdienst befinden sich in Basel, Genf und Lausanne, ohne 24h 
Dienst in Gümlingen. 

• Dokumentation von Tauchgangsdaten, Symptomverlauf und 
Behandlungsmassnahmen 
• Tauchpartner in die Beobachtung mit einbeziehen. 
• Gerätesicherstellung (zum Beispiel Dekompressions-Computer) 
• Taucherärztliche Telefonberatung 
Schnellstmögliche Kontaktaufnahme mit Taucherarzt, um Vorgehen abzustimmen, 
zum Beispiel: 
 
- Nationale DAN-Hotline für die Schweiz (REGA) +41 333 333 333 oder 1414 
- Internationale DAN-Hotline: +39-0396057858 
 
jeweils Kennwort „Tauchunfall“ angeben 
 
Eine aktuelle Liste mit Telefonnummern weiterer Hotlines findet ihr auf der Website 
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der Gesellschaft für Tauch- und Überdruckmedizin GTÜM unter 
http://www.gtuem.org 
 
 
Swiss Underwater and Hyperbaric Medical Society SUHMS & Divers 
Alert Network of Europe  
DAN Europe Notrufzentrale: Tel. 1414 oder +41 333 333 333 (c/o REGA, Zürich) 
Office Schweiz:  
Seevorstadt 67 
2502 Biel  
Tel. 032 322 38 23 Fax 032 322 38 39  
e-mail: dansuisse@wendling.ch  
Europe Headquarter:  
e-mail: mail@daneurope.org  
oder homepage: www.daneurope.org  
 
Dies ist ein Ausschnitt (leicht gekürzt) aus dem „Leitlinie Tauchunfall der SUHMS“ 
vom 2.10.2005, gültig bis 10.2008, Verfasser: Wilhelm Welslau (Vorsitz), Wilfried 
Beuster, Wolfgang Förster, Wolfgang Hühn, Armin Kemmer, Peter Müller, Claus-
Martin Muth und Hans Joachim Roggenbach. Die Komplette Fassung findet ihr im 
Internet unter: www.gutem.org → Downloadbereich. 
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 Baderegeln 

 

 
 
Nie mit vollem 
oder ganz 
leerem Magen 
schwimmen! – 
Nach üppigem 
Essen 2 
Stunden 
warten. 
Alkohol 
meiden. 

 
 
Nie überhitzt ins 
Wasser 
springen! – Der 
Körper braucht 
Anpassungszeit.

 
 
Nicht in trübe oder 
unbekannte 
Gewässer springen! 
– Unbekanntes kann 
Gefahren bergen. 

 

 
 
Kleine Kinder 
nie 
unbeaufsichtigt 
am Wasser 
lassen! – Sie 
kennen keine 
Gefahren. 

 

 
 
Luftmatratzen 
und 
Schwimmhilfen 
gehören nicht 
ins tiefe 
Wasser! – Sie 
bieten keine 
Sicherheit. 

 

 
 
Lange Strecken nie 
alleine schwimmen! 
– Auch der 
besttrainierte Körper 
kann eine Schwäche 
erleiden. 
 
 
© SLRG SSS 
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 Flussregeln 

 

 
 
Schlauchbootfahrer
müssen mit einer 
Rettungsweste 
ausgerüstet sein! 

 
 
Die auf dem 
Boot 
angegebene 
Nutzlast darf 
nicht 
überschritten 
werden. 

 
 
Boote nicht 
zusammenbinden!- 
Sie sind nicht mehr 
manövrierfähig. 

 

 
 
Unbekannte 
Flussabschnitte 
müssen vor der 
Fahrt zuerst 
erkundet werden! 

 

 
 
In freie 
Gewässer 
(Flüsse, 
Weiher und 
Seen) wagen 
sich nur gute 
und geübte 
Schwimmer.

 

 
 
Unterkühlung kann 
zu Muskelkrampf 
führen. Je kälter 
das Wasser, um so 
kürzer der 
Aufenthalt im 
Wasser!  

 
 

 
© SLRG SSS  
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Programm Juli - September 
 
Juni 

23.  Züri Triathlon 

24.  Ironman Switzerland 

Juli 
02.  Grillplausch am Katzensee 

04.  Stadtzürcher Seeüberquerung, Zürich Mythenquai 

07. – 14.  Gigathlon 

09.  Grillplausch am Katzensee (Verschiebedatum) 

11.  Stadtzürcher Seeüberquerung (1. Verschiebedatum) 

14. Schifferstechen der Zürcher Zünfte 

16. Pétanque – Tournier auf der Josefswiese  

August 

03.  Einzelwettkämpfe, Glattbrugg 

18.  Drei-Tannen-Cup, Olten 

22.  Stadtzürcher Seeüberquerung (2. Verschiebedatum) 

25./26.  Schweizermeisterschaften SLRG, Laufen BL 

27.  Spaghetti-Plausch, Klubraum Hallenbad City 

September 

03.  BI-Kombikurs, Hallenbad City (Mo) 

03.  BI-Kombikurs, Hallenbad Oerlikon (Mo) 

06.  BI-Kombikurs, Hallenbad Altstetten (Do) 

09.  Einführungskurs für Schwimmleitende, Region ZH 

10.  Altbergbummel 

10. Knabenschiessen 
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15./16.  2. BII-Wiederholungskurs Region Zürich, Filzbach 

22. Sektionen-/Regionenkonferenz, Bellinzona 

 
 
Training 
 
Aufbautra in ing /  Schwimmen für  a l le  
  
Jeden Montag wird ein in sich abgeschlossenes Programm angeboten. Dieses 
Training wird auf die Bedürfnisse und Wünsche der Teilnehmer abgestimmt. 
  
Montag 19.00 – 20.00 
Hallenbad City  
! Sommerpause von Juli – September ! 
  

 

Sommertra ining Wettkampfmannschaft  
   

 

Von Anfang Juni bis Ende August findet kein Schwimm-Training im Hallenbad 
City Zürich statt. Wir trainieren ausschliesslich Wettkampfdisziplinen in 
Glattbrugg. 
  
Montag und Freitag 19.00 – 20.30  
Hallen- und Freibad Bruggwiesen 
Ifangstrasse 13, 8152 Glattbrugg, Tel. 044 810 04 86 
  

 

Aqua – Fi tness 
   

 

Aqua - Fitness, die Gelenke schonende moderne Sportart. Unsere 
Kursleiter/innen absolvieren in dieser sich immer weiter entwickelnden Sportart 
jedes Jahr einen Fortbildungskurs um das Beste bieten zu können.  
 
Montag 21.00 – 21.50 
Hallenbad City 
Sihlstrasse 71, 8001 Zürich, Tel. 044 219 77 22 

 

Turnen 
   

 

Das Turnen ist eine Grundform des Sports. Es verbessert die Fitness, schult die 
koordinativen Fähigkeiten und Fertigkeiten. 
  
Montag 20.00 – 20.50  
Turnhalle im Hallenbad City 
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Schweizerische Lebensrettungs-Gesel lschaft  

Anmeldung für  
Rettungsdienste 2 0 0 7

 

ICH KOMME Datum Von Bis  Anlass  JA NEIN ??? Bemerkungen 

08.00 19.15 ZÜRI  TRIATHLON     Team A (früh),   Pause 11.00-12.30     
Sa 23.06.07 

10.15 19.15 ZÜRI  TRIATHLON     Team B (spät),  Pause 14.00-15.00     

So 24.06.07 06.15 12.15 IRONMAN  SWITZERLAND   und  KIDS - TRIATHLON     

Mi 04.07.07 14.45 20.15 Stadtzürcher  Seeüberquerung   Hauptdatum     

Mi 11.07.07 14.45 20.15 Stadtzürcher  Seeüberquerung   1. Verschiebedatum     

Mi 22.08.07 14.45 20.15 Stadtzürcher  Seeüberquerung   2. Verschiebedatum     
 

Do 14.06.07 18.30 20.30 Rudertraining für Helfer     

Do 21.06.07 18.30 20.30 Rudertraining für Helfer  (Verschiebedatum)     

Do 23.08.07 18.30 20.30 SLRG-Seeüberquerung für Helfer     

Do 30.08.07 18.30 20.30 SLRG-Seeüberquerung für Helfer  (Verschiebedatum)     
 

Name  Vorname  Verein  
Strasse  PLZ, Ort  E-Mail  
Tel. Privat  Tel. Gesch.  Natel  
Ich  kann  rudern    
(Stehruderweidling)  

  JA 
  NEIN 

mind. Brevet 1 SLRG 
(Rettungsschwimmen) 

  JA  > Jahr: ............ *)
  NEIN 

CPR Kurs 
(Herzmassage) 

  JA  > Jahr: ............. *) 
  NEIN 

*)  Jahr des Kurses oder des  
     letzten  Wiederholungskurses  

 

Das Infophon der SLRG Sektion Höngg gibt rund um die Uhr Auskunft über Durchführung, Absage oder Programmänderungen bei allen Anlässen: 

I N F O P H O N  044 340 28 44  
Bitte baldmöglichst an:  Gunter Otto, Moosstrasse 52, 8630 Rüti ZH, Tel.P.: 055 240 1432, E-Mail:   slrgrettungsdienste@bluewin.ch 
oder via Internet anmelden: http://www.slrgzueri.ch/  Rettungsdienste oder über direkten Link http://rettungsdienste.slrg-hoengg.ch/ 

06.03.2007 G.Otto/M.Kömeter  . 
 




